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Besonderes Schulprofil:

- Einmalige Verknüpfung von allgemeiner Bildung 

und vertiefter ökonomischer Grundbildung

- Erwerb lebens- und berufspraktischer 

Kompetenzen, um auf private und berufliche 

Problemstellungen flexibel reagieren zu können 

und diese eigenständig zu lösen

- Nähe zur betrieblichen Praxis fördert das 

unternehmerische Denken und schult den 

ganzheitlichen Blick

Die Wirtschaftsschule
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- Erwerb des mittleren Schulabschlusses 

- Passgenaue Vorbereitung auf eine 

Berufsausbildung im Bereich Wirtschaft und 

Verwaltung 

- Zugang zu technischen Berufen in Industrie 

und Handwerk durch mathematisch-

naturwissenschaftliche Lehrplaninhalte

- Besuch weiterführender Schulen wie der 

Fachoberschule

(Quelle: https://www.km.bayern.de; 01.10.2020)

Die Wirtschaftsschule
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Profilfach ÜbU

Übungsunternehmen

Foto: Stock AdobeStock © Alexander Raths

Als prägendes Profilfach vernetzt das Fach Übungs-

unternehmen einzigartig alle Unterrichtsfächer. 

Die Schüler*innen arbeiten praxisnah in verschiedenen 

betrieblichen Funktionsbereichen (Einkauf, Verkauf, 

Marketing, Projektmanagement, ...) eines Übungs-

unternehmens, das die betrieblichen Prozesse realistisch 

simuliert. Dabei verwenden sie das Portal der 

Übungsunternehmen, das wie die Softwareanwendungen 

in der betrieblichen Praxis aufgebaut ist. 

Die hohe Unterrichtsqualität und der starke Realitäts-

bezug garantieren, dass die Schüler*innen eine 

ausgeprägte betriebswirtschaftliche            

Handlungsfähigkeit erlangen. 
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Aphrodite GmbH
Werbeartikelgroßhandel

Fitness ïRaum GmbH
Großhandel für

Fitnessgeräte

EFDA
Equipment

For Data Processing Ansbach
Handel für

Software ïProdukte

Unsere Übungsunternehmen
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Profilfach BSK

Betriebswirtschaftliche Steuerung und Kontrolle

Das Fach BSK vereint Inhalte aus den bisherigen Fächern 

Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft und Rechnungswesen und ist -

als Abschlussprüfungsfach - zugleich Leitfach für viele weitere 

Fächer. Die Lernarrangements für die Schüler*innen orientieren sich 

an der Lebenswirklichkeit. 

In praktischen, alltagsbezogenen und berufsrelevanten 

Aufgabenstellungen sind die Schüler*innen aufgefordert, 

handlungsorientiert und selbstgesteuert zu arbeiten, um nachhaltig zu 

lernen. Die fächerübergreifende Zusammenarbeit ist dabei von 

zentraler Bedeutung. Das Fach BSK steht für innovativen und 

praxisbezogenen Unterricht, der die Entwicklung Ihrer Kinder 

nachhaltig fördert.
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Abbildung: S. Münch 

Profilfach BSK

Betriebswirtschaftliche Steuerung und Kontrolle
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Der Weg in die 

Wirtschaftsschule

Ånach der 6./7. Klasse Ånach dem ĂQualiñ

7.

8. 

9.       

10.          4-stufig

10. 

11.       2-stufig

Abschlussprüfung (Mittlere Reife)

ÅQuereinsteiger*innnen aus Realschule und Gymnasium

8.

9.

10.         3-stufig
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NEU! Die 6. Klasse 

(Vorklasse)

Foto: Stock AdobeStock © Alexander Raths

ÅSeit dem Schuljahr 2020/21 ist es möglich,      

direkt nach der 5. Klasse in die 6. Klasse der 

Wirtschaftsschule vorzurücken und innerhalb 

von fünf Jahren die Mittlere Reife zu erreichen. 

ÅDurch den frühen Einstieg in der 6. 

Jahrgangsstufe ermöglichen wir unseren jungen 

Schüler*innen eine vertiefte Sprachförderung 

in den allgemeinbildenden Fächern Deutsch 

und Englisch sowie eine breit angelegte 

Grundbildung in Mathematik. Diese wertvollen 

Grundlagen tragen dazu bei, sich die an der 

Praxis orientierten wirtschaftlichen Lerninhalte 

der Wirtschaftsschule erfolgreich anzueignen. 
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Der Weg in die 

Wirtschaftsschule

Eintritt in die 6. Jahrgangsstufe

Geeignet:

Durchschnitt

D, E, M 

2,66

aus der 5. Klasse Mittelschule mit 

Zwischenzeugnis/Gutachten zum Halbjahr und 

Jahreszeugnis 

Probeunterricht

Durchschnitt

D, M :   3,50

(Elternwille bei 4/4)

oder
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Der Weg in die 

Wirtschaftsschule

Eintritt in die 6. Jahrgangsstufe

mit 

erfolgreichem 

Abschluss der 

5. Klasse 

aus dem Gymnasium oder der Realschule

ohne erfolgreichen 

Abschluss der 5. Klasse 

mit der Note 5 maximal in 

einem Fach, das an der 

Wirtschaftsschule 

unterrichtet wird

oder
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Stundentafel 

6. Klasse (Vorklasse) 

Wirtschaftsschule

Jahrgangsstufe 6
Wochen-

stunden

Religionslehre/Ethik 2

Deutsch 7

Englisch 6

Mathematik 7

Geschichte/Sozialkunde 2

Mensch und Umwelt 

(Biologie, Physik, Chemie) 2

Musisch-ästhetische Bildung 2

Sport 2 + 2

Gesamt 30 + 2
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Durchschnitt

D, E, M 

2,66

Probeunterricht

Durchschnitt

D, M :   3,50

(Elternwille bei 4/4)

Zwischenzeugnis oder Jahreszeugnis 

oder

oder für die 7. Klasse des M-Zuges geeignet 

Eintritt in die 7. Klasse der 

vierstufigen Wirtschaftsschule

für Schüler*innen der Mittelschule: 
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Åwenn im Jahreszeugnis eines Gymnasiums, einer 

Realschule oder einer Mittleren-Reife-Klasse der 

Mittelschule die Vorrückungserlaubnis erteilt wurde, oder

Åwenn in den Vorrückungsfächern, die auch in der 

Eingangsstufe der Wirtschaftsschule unterrichtet werden, 

höchstens einmal die Note 5 oder in den Fächern Deutsch, 

Englisch und Mathematik mindestens die Note 4 

nachgewiesen wurde

Åwenn mit Erfolg am Probeunterricht teilgenommen wurde

Eintritt in die 7. Klasse der 

vierstufigen Wirtschaftsschule

für Gymnasiast*innen und Realschüler*innen, 
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Eintritt in die 8. Klasse der 

dreistufigen Wirtschaftsschule

Åwenn im Zwischen- oder Jahreszeugnis der Mittelschule ein 

Notendurchschnitt von mindestens 2,66 in den Fächern 

Englisch, Deutsch und Mathematik erreicht wurde, oder

Åwenn im Jahreszeugnis eines Gymnasiums, einer 

Realschule oder einer Mittleren-Reife-Klasse der 

Mittelschule die Vorrückungserlaubnis erteilt wurde, oder

Åwenn in den Vorrückungsfächern, die auch in der 8. Klasse 

der Wirtschaftsschule unterrichtet werden, höchstens 

einmal die Note 5 oder in den Fächern Deutsch, Englisch 

und Mathematik mindestens die Note 4 nachgewiesen 

wurde oder

Åwenn mit Erfolg am Probeunterricht teilgenommen wurde
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Åwenn der ĂQualiñ bestanden wurde, oder
Ånach dem erfolgreichen Besuch der 9. Klasse des Gymnasiums, 

der Realschule oder der Mittleren-Reife-Klasse der Mittelschule, 

oder

Åbei erfolglosem Besuch der 9. Klasse des Gymnasiums, der 

Realschule oder der Mittleren-Reife-Klasse der Mittelschule, 

wenn dabei mindestens die Note 4 in den Fächern Deutsch und 

Englisch erzielt wurde, oder

Ånach erfolgreichem Besuch der 9. Klasse der Mittelschule und 

bestandener Probezeit.

Eintritt in die 10. Klasse der 

zweistufigen Wirtschaftsschule
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Jahrgangsstufe 7 8 9 10 Gesamt

Religionslehre/Ethik 2 2 2 2 8

Deutsch 4 + 1 4 4 4 17

Englisch 5 5 4 4 18

Mathematik 3 + 1 3 4 4 15

Geschichte/Sozialkunde 2 2 2 2 8

Mensch und Umwelt 

(Biologie, Physik, Chemie) 2 2 - - 4

Musisch-ästhetische Bildung 2 2 - - 4

Sport 2 + 2 2 + 2 2 + 2 2 + 2 8 + 8

BSK (Betriebswirtschaftliche Steuerung

und Kontrolle, RW + BW) 2 6 6 6 20

Übungsunternehmen - - 4 4 8

Wirtschaftsgeographie 

(Erdkunde + Volkswirtschaft) - - 2 2 4

Informationsverarbeitung 

(Datenverarbeitung + Textverarbeitung) 4 2 - - 6

Gesamt 30 + 2 30 + 2 30 + 2 30 + 2 120 + 8

Stundentafel 3- bzw. 4-

stufige Wirtschaftsschule
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Abschlussprüfungsfächer 

ÅDeutsch

ÅEnglisch (schriftlich und mündlich)

ÅBSK (Betriebswirtschaftliche Steuerung und Kontrolle)

Åwahlweise: 

Übungsunternehmen oder Mathematik

freiwillig: IHK-Prüfungen

Sprachzertifikate (DELF, Cambridge)

ECDL (European Computer Driving Licence)

Foto: https://pixabay.com/de
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Bildungsqualität

Die wirtschaftserfahrenen Lehrkräfte 

(Gymnasiallehrkräfte, Realschullehrkräfte, 

Fachlehrer*innen, Diplom-Handelslehrer*innen) 

bereiten optimal auf die Herausforderungen der 

Berufswelt vor.  

Mit zeitgemäßen Unterrichtskonzepten und 

fächerübergreifender Kooperation sichern sie den 

erfolgreichen Lernprozess von betriebswirt-

schaftlichen und allgemeinbildenden Inhalten. 
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Neueste Medien

ÅUnterrichtsräume mit neuester 

Medienausstattung

(150 PCs mit Windows10 und seit 2020 Office 365  

mit Genehmigung des Kultusministeriums )

ÅJede/r Schüler*in hat in stark praxisbezogenen 

Fächern (ÜbU, IV) einen eigenen Rechnerplatz

ÅIn allen Klassenzimmern stehen Schüler/innen  

Laptops/Tablets mit WLAN-Anschluss zur 

Verwirklichung des kompetenzorientierten 

Unterrichts zur Verfügung.
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Persönliche Profilfächer

Zur Stärkung ihres persönlichen Profils wählen die 

Schülerinnen und Schüler der vierstufigen 9. Klassen und 

der zweistufigen 10. der zweistufigen Klassen aus einem 

breiten Angebot persönlicher Profilfächer:

Å Physik-Chemie

Å Finanzbuchhaltung

Å Crossfit (Sport)  

Å Computerführerschein (ECDL)

Å Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage

Å Englisch (Sprachzertifikat PET) 

Å Französisch (Sprachzertifikat DELF)

Å Fairtrade
Foto: https://pixabay.com/de


